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liche, erschreckt und leichenblaß. Zu
Hil..."Con Leon Xanrof. Das Wort wird ihm obgeschnilkm.
indem er plötzlich unter dem Wasser-

spiegel verschwindet. Aber er wehrt
ch, er erscheint wieder, dieses Mal

,st er zinnoberrot. ' ,

Versuche zwecks ihrer Vernichtung ab

zuschlagen, das; ober auch die Wün-

sche der französischen, englischen und
deutschen Annektionisten nicht durch

geführt werden. So denkt der So
zialist und Millionen sind mit un,

.Zu Hil. ."
Abermaliges Tauchbad unter Lei

tung der beiden Freunde, während
am Ufer eine schnell zusammengeTie Forderer der Eroberung schrei

ausene Menge, atemlos vor Angst,en nach Machtcrhöhung. Vergröße
rung des Territoriums. Geld und

Helft dem Noten Nveuz!
Es gilt im Kriege nicht allein Wunden zu schlagen, sondern auch

Wunden zu beilen. Dieser letzteren Aufgabe widmet sich die Gesellschaft,

vom Roten Kreuze, die auf allen Schlachtfeldern ihre segensreiche Tätig

seit ausübt.
Hier ist ein Feld, auf dem jeder DeutschAmcrikancr freudig helfen

kann und ohne Zweifel helfen wird.
Das Amerikanische Rote, Kreuz ist zurzeit eifrig damit beschäftigt,

die medizinischen HilfZkräfte'für den Samariterdienst auf blutgetränkter

Wahlstatt zu mobilisieren.
Das Rote Kreuz erwartet finanziell Hilfe, nicht von einigen Wenigen,

sondern von Allen.
Die Bürger sollten ihren Stolz darein setzen, ihre Namen in die

Mitgliederliste der Organisation eintragen zu lassen und in liberalster

Weise während der ganzen Dauer des Krieges zu dem edlen Werke

beisteuern.

Jeder gebe, was cr kann. Auch die kleinsten Beiträge sind willkom

men, denn viele Wenige machen bekanntlich ein Viel, namentlich bei einem

Werke, das sich über dyS ganze große Land erstreckt.

Wenn immer Sie von Mitgliedern des Omaha Kapitels des Roten

Kreuzes aufgefordert werden, demselben bcizutretcn, so kommen Sie

bitte, diesem Ersuchen nach.

Am Schlüsse dieses Aufrufs erscheint ein Koupon, der bei Einsendung
von Beiträgen an den Schatzmeister verwandt werden soll.

Dieser Koupon, der als in der Tribüne erschienen gekennzeichnet ist.

sollte von allen Lesern dieses Blattes, die Gaben einsenden wollen, benutzt

dem schwierigen Nettungswerk solgt.
Rohmaterial. Dies kann nur durch Em drittes Mal bemerkt man Den

Kopf des Anglers: er ist grün.eine organisierte nationale Räuber
bände gefordert werden. (Sturm der

Entrüstung auf der Seite der Rech,

tcn.) Tie Hincinziehung des Kai

Er veriucht zu schreien, er verschnun-d- ct

wieder, aber die mutigen jun!
gen Leute sischen ihn ein drittes
Mal heraus und mit übermenschli-
chen Anstrengungen bringen sie ihn

sers m diese Agitation, hat die oot
ge. daß der Kaiser verantwortlich gc

ans U?er und legen ihn auf den
Sand.

halten w?rd für den pan.germaniNi
schcn Wahn und den Ausbruch des

Krieges, und dasz er fortwährend be

Eine Ehalmcrs Stock Chassis, oh
ne dcn Fächer, hat jetzt den höchsten
Meilcn.Rekord inne. in der 2;.50 ctu
bikzoll-Mass- Ioe Daivson, der
Held der ndianapclisRemien und
Sieger in nationalen Rekords, und
der gegenwärtig Mitglied des Chal
lners Versuchsdepartements ist, hat
die Ehalmers Ear in dem retrdbre
chcnden Rennen in Allantic Beach,
Jacksonville, Fla., zum Siege t.

Er machte einen neuen
höchsten Meileiiretord von 33:10 Se-

kunden, und zwar unter der Hasjicht
von Joseph Tracy, technischer Vertre
ter der American Automobile Asso

ciation, und Fred I. Wagner, einem
Starter von nationaler Venihmtheit.
Dieser neue Rekord ist eine große
Ucberraschung für Fachleute, da cs
eine ganz außergewöhnliche Leistung
für eine Ear von solchem Piston.Tis
placeinent ist. Herr Wagner war
über die Leistung besonders jjcgci
stert und sagte: Die Ear zeigt ganz
wunderbare Oualitäten." Die Fa
brikanten der Ehalmcrs Ear lind
über diese Leistung geradezu ciü
zückt. ,

Tie EhalmerS Ear wird in Oma
ha von der W'cstcrn Motor Ear
Company zum Verkauf gehalten.
Herr E. V. Abbott ist der erfahrene
Leiter der Gesellschaft und ihr Ge
schüft befindet sich in Nr. 2054 Fni
nam Straße. Tie Gesellschoft hat
auch Zweiggeschäste in Lincoln,
Hoopcr und Hastings, NebraLla. cl-le- s

Städte in Gegenden mit stark
deutscher Bevölkerung, denen wir dic
Besichtigung dieser vorzüglichen Ear
warm empfehlen.

Ter arme Angler ist letzt stumm
lcidigt wird.

Friede durch Einigung wurde ein
wie die Fische, die er niemals sängt.
In der Menge debattiert man eifrig
über den Selbstmord oder den Ungroßes Glück für Europa sein. 90

Bevorzugung gcgcmiber den andcrm
Karteien erfreut, und die kaiserlichen

Worte: Ich kenne keine Parteien
nic.tjr", sind dadurch wertlos gcwor.
den.
.', :rr Nzsickö erklärte die szz?alisti

scheu Fordemngen als gefährlich und
antinatianal und Zagte, sie würden
den Krieg verengern, weil die En
ienic in der Hoffnung auf deutsche

Uneinigkeit länger aushalte.
Präsident Wilson". fuhr Noesicke

fort, will keinen Frieden mit den

Hohenzollern. allein die Monarchie
ist m tief eingewurzelt in deutschen

Herzen, als daß sie durch die Feind
schaft der Entente oder des Präsiden,
tcn Wilson zerstört worden könnte

Herr NoefiFe sagte weiter. Teutsch,

land könne es verstehen, wenn Ruß.
land seine Treue seinen Alliierten
wahren wolle, aber von den Terä
schen erwarte man, Untreue gegen
über ihrem Monarchen. An den

sozialistischen Forderungen scharfe

Kritik übend und Zweifel ausdrüc-

kend über der Regierungs Sieges
willen, fuhr Redner fort:

.Tcr Wunsch auf Verzicht don

Annektion und Entschädigung gibt
unseren Feinden Gelegenheit, den

Krieg auszudehnen ohne irgend et
iDoJ zu riskieren. Ein Vcrwurf die

ser Erklärung' durch den Reichstag
wird eine Kundgebung unserer Stör
ke sein und unscrcrs Willens einen

dauernden Frieden zu erlangen, der

Deutschlands Zukunft sicher stellt. Die
Nation verlangt eine klare Erwide

Die Rede rief Hochrufe auf
der rechten und Hissen auf der lin
tm Seite des Hauses hervor.

Ccheidemann's Rede.
'

Herr Philipp Scheidemann hat bei

Prozent aller Volker schauen mu
all, wahrend Boitiee und Taita
uile, die im stillen sürchten, doch einHoffnung und Sehnsucht nach Stock-- ,

Holm. Wenn Frankreich und Eng denn es klar, großer die Zahl ocr einiausenoen zcoupon?werden,
.

ist
.

ze
. . ,. m i . r. fwenig zu weit gegangen zu sein, kei

Es ist merkwürdig, wie inkonse

guent viele Menschen denken. Sie
beklagen den Heiland, 'weil er daS

klreuz hat tragen müssen, wären
,ber glücklich, wenn sie selbst ein

kreuz tragen dürften, oder irgend
nne andere Ordensdekoration.

Boitsee und sein Freund Taita
itile, zwei Studenten der Rechte.

,ehörten zu dieser Kategorie von

Zeitgenossen, aber da sie noch ein

venig zu jung waren, um auf die

Ehrenlegion Anspruch erheben zu

türfen, ging ihr Sehnen und Trach
en ganz bescheiden nach einer jener
lahlreichen exotischm AuZzeichnun

icn, wie sie die Angestellten der Re

jierung bei Reisen in fremden Län
,crn so mühelos einheimsen.

Eines Tages plauderten sie aus

,'mcm Spaziergange nach Wniöres,
ährend sie den Windungen des

zluZscs solgten, wieder über dieses

mtcresjanle Thema.
Was muß man tun, um deko

kiert zu werden?" fragte Boitsec.

.Schritte", erwiderte Taitaluile.
Wenn man jemand aus Lebens

zesahr rettet, wird man dann deko

ciert?"
Aber sicher... mit ein wenig

Protektion natürlich!... Hast Tu je
mand gerettet?"

Ja, einmal bei einer Feuers
grünst."

.Na. na?l--
Auf Ehre! Ich habe mich geret-let.- ..

Aber daö genügt wohl nicht!"
sägte Boitsec hinzu.

Nein, daS genügt in der Tat
nicht... Eine Jdeel Kannst Tu
jchmimmen?"

Diese Frage ist fast eine Belei
Sigungl"

Schön! Tann springe inö Was
!er..."

.I"'
Ich werde Dich reiten, und man

nirh mick dekorieren."

land auf Eroberung vcrzichtm unö
Deutschland darauf bestehen sollte.

aus der deutschen Zeitung, desto groncr ocr umonur, oer ourq u,cre
Betätigung in dieser Hinficht gemacht wird.nen anderen die Anstellung der Wie-

derbelebungsversuche - an dem von
ihnen aufgefischten Fischer, überlaswerden wir eine Revolution in die

fort Lande bekommen." Fortgcscpte en wollen.
Rufe wie Schande". Setzen Sie

Wackere junge Leute!" murmelt
sich", durchbrausten das Haus. Tcr

die begeisterte Menge.
Präsident rief Schcidemann zur

Zum Teufel! denken die beiden

Das Omaha Kapitel des Note Kreuzes.

AMERICAN m RED CR0SS
Omaha Headqnarters rA? 810 First 5aN Bank Bldg.

Date v" "
Please enroll my name as a member es the American Red

Cross. I inclose the sum of..... therefor.

Ordnung, dieser aber setzte in vyn
Freunde. Wenn er tot ist, ist unsere

Rettungsmedaille futsch!lickem Tone seine Rede fort.
Soweit ist es noch Nicht gekom Und sie kneten, reiben, masueren,

mcn. Tcr Feind hat seine Annck
geben sich alle erdenklich Mühe. . .

Endlich o fnet der Aermite eintionsgelüste nicht aufgegeben. Irrn

Friede, gerecht für alle, sollte ge
schlosien werden. ?ch vrn feit oa Auge, dann zwei, dann dcn Mund;

aber beim Anblick der beiden Freun
de scheint er von einem panischen

von überzeugt, daß kein Friede ohne

Grenzveränderung abgeschlossen wer

den kann, und das muß durch gegen

Subscnbing member, per year....$ i.uu

Contributing member, per year. .. 5.00

Sustaming member; per year 10.00

Life member, per year........... 25.00

Patron member 100.00

Annual member

chrecken ergrincn zu werden unsTas Klavier.
tößt sie mit allen Zeichen des Ent

fettige Verständigung erledigt wer
ctzens von sich. )

den. Ich bin dagegen, daß eine wet-

tere Million Männer abgeschlachtet
Na. hos entlich spricht der Kerl

Includes BubEcriptioij to American Red Cross Magazine, lssued monlhly.nicht! denkt Boitsec.rr--' r c. rv. i l .r
wZ VmreiciMN cer. illLipcnunvii Aber Taitaluile cr war anwird, nur weil einige Deutsche une

den wünschen mit Eroberung im Gel ... '.iti... f . y . .... 3 r i

folge. Es lebe der Friede, es lebe diesem Tage entschieden mit Ideen
gesegnet schrie:

Europa!" Man muß ,hm etwas Warmes

Mr.
Mrs. . . .v.wv.- .

Miss
Home address

City and State '
Hake aU check pnynble to Omaha Cbpter Amcrlcin Nc Crom.

zu trinken geben I"

ser oziaiizren Totgmoi' eeium.
Tcr Parteibeschlus; fordert nicht

sofortigen Frieden, sondern Hand
lm-- g durch die Sozialisten aller Län
Jvr. Wir halten an unserem Stand
punkte fest, ausgedrückt in unserer

Erklänmg am 4.' AuMst, daß der
territoriale Bestand Deutschlands u.
s.'nis ökonomische Unabhängigkeit u.

Au be, Urgeschichte dicsc Vuftkin
strumentö.

Wenn man die Klaviere, die zu

Zeiten Bachs als die vollkommensten

ihrer Art galten, mit den PianoZ

der Gegenwart vergleicht, so scheint

uns das Instrument des achtzehnten

Jahrhunderts wie eine Urform, di,
eigentlich kaum noch primitiver zu
denket ist. Tennoch ist es klar, daß
das Klavier auch damals bereits
eine langfristige Entwickelung vo,
sich gehabt haben mußte. Dr. Peynk
von der Universität Manchester ha.
die ersten Ursprünge des Pianos bis

Er packte den iiranken an einemDas ist ja niedlich! Und ich?...
Zch möchte lieber, datz Tu ins ia
irr wringst und. . ."

Arm. Boitsec packte ihn an dem

anderen, um ihn zu einem Budiker

geradeüber &u führen. Aber daS

war leichter gesagt als getan. Der
Angler schien von Minute zu Mw

Ledcbour wünscht deutsche Republik.

Tcr radikale Sozialist Ledcbour

sagte in seiner Rede unter anderem:

.Der Kanzler wünscht zweifellos
Annektioncn im Osten und Westen.

Mit Ausnahme der ertradaganten
Visionäre, glaubt kein Mensch, daß
Teutschland einen Unterjochungs
krieg gewinnen kann. Die russischen

Ja, aber dann wird man mich

gesichert fein müssen. Soch nicht dekorierend
-- 3mn Teufel!" bemerkte Boitsec.ior heute noch wc:gcrn wir uns,

Gibt's denn keinen Tummkopf, derfremde Völker zu unterjochen. Auf
beiden Seiten werden die Nationen ms WaNer ILklnat unö uns VZete

nute unruhiger zu werden, uno m
dem Maße, wie seine Kräfte wieder
kehrten, bemühte er sich immer ener

gijcher, seinen Rettern zu entfliehen.
Doch diese preßten seine Arme wie

ozialiften haben uns eine Offerte ; Guf die Zeiten der allen Inder und aenbcit aibt. ihn zu retten?...r.'it dem Versprechen einer schließli
c'cix - Entscheid hingehalten. Es Halt! Eich mal den Angler, dergemacht, die uns die Möglichkeit ei ; Aegypter zurückgeführt. Der Psalte,

nes Friedens eröffnet. Dies ist aber tec Hebräer , und die Lyra de, dort unten un Vorderteil seines
Sootcs fleht! Meinst Tu nicht, cr in Schraubstocke zusammen, wahrermwas öer Kanzler vergiizr. ii ; Aegypter wuen vereis cus Bor.au

VA uusere Aufgabe, dieses Spiel mit
kenn "Leben der Völker bloszusteflen
iL ruien wir allen Regierungen zu:

k?l!MM cJ
'

MM!?M1?
,

!nnn einen Fehltritt tUNk" sie ihn scheinbar mit liebenswürdig
keilen überhäuften.rief Taitaluile. Mir kommt

Wollen Sie wich loslassen?.'i'ine omiale 55deel... Wir wollen
;E5 ir genug I"
" Wir sind überzeugt, daß die Zm
l kalmächte feststehen werden, um alle stöhnte der gute Mann. .

-

wahr, daß Rußland keinen Separat,
frieden schließen kann, aber die rus

sische Regierung kann die Entente

bekehren, und in dieser Beziehung
sollten wir ihr helfen.

Herr Scheidemann muß den Knüp
vel acacn die Regierung erheben,

ein wenig das Tau schütteln, mit
Es ae chieht nur zu Ihrem Be

dem der abn bete ti m. .

-- ?,er oute Mann macht dann stcn, lieber Freund!" erklärten seine
beiden Leibwächter.

Kauft den

!ö
ait!

Kauft den

IO
Laib! 'ZM

'

F)oHüviWackere junge Leute!" murmeltewenn er wünscht, daß seinen kräfti
die Menge bcisällig.gen Worten die Tat folgen soll und

sicherlich einen unfreiwilligen Kopf
jprung..."

Wir retten ihn..."
Und werden dekoriert. . ,"

'

.Surral"

Endlich langte man in der 5melpe

' "A A"
Transportiert Alles
TglaS 9513. 1605 Leaventh 6it.

darf vor einer Revolution nicht zu
rückschreckcn. Wir sind überzeugt, ' JSlcA asBatfer'S&ceics ajtlut

Bei Ihren Grocer Frisch jeden Tag5n einer k?reude ab Voitsec

an. Der Wirt, der den Angler per-

sönlich kannte, erkundigte sich, wäh
rend der bestellte Glühmein kochte,
teilnehmend:

daß Ereignisse m Deutschlans iicn

zutragen werden, wie sie in Rußland seinem Kameraden einen solchen

Swß. daß er selbst fast ins Waisereingetreten sind. Wir weröen tn
Deutschland bald eine Republik ein Aber wie ist das denn gekom K5' IftJ--- jWfTf5riFMPfjr

) i.r r.rr --r.V . Tjy Jfj ..t r jS . TJK .ueTJ.. .J2l . .'7jyL.. TA'a iX. TJJmcnk'geflogen wäre.
Scheu sich rlach allen Seiten m

blickend, mit unendlicher Vorsicht nä
herten sie sich ihrem Opfer.

Das wird er Ihnen später erzäh

len. Jetzt darf er nicht sprechen.
Das würde ihn zu sehr anstrenge."TaS Opfer war der TypuS des

TaS wird mich durchaus Nicht
harmlosen Panier Anglers, von oem

i Bäfe unaen behauvten. seine Angel anstrengen! Tiese beiden Herren...
Ja, wir beide haben ihn geret

sei ein Instrument, an dessen beiden
tet", unterbrach Taitaluile, und leise

führen und wir werden balo vor

schlagen, daß der. Berfassungsaus
schuß die vorbereitenden Schritte zu
diesem Zwecke treffen wird."

Dr. Tavid befriedigt.
Der Sozialist Dr. Tavid, (ein

Verwandter des Herrn Ernst Paml.
ltt, vom Redaktionsstab der Täglichen
Tribüne, Omaha.) sagte hente in ei

ner Rede im Reichstag:
Ter Kanzler ist zwar nicht auf

unsere Forderungen eingegangen,
aber seine Erklärungen über die

Möglichkeit eines Friedens mit Ruß
land sind höchst wertvoll."

Enden sich ein Tier vezmoei: ,eyr
mit Unreckt Notabene, denn da er ugte'er hinzu: Hundert Franks,

wenn Du schweigst!"niemals etivas sängt, so hat daS

HOTEL

ATLANTIC '

QörlQeieioBbalQvprd

Wenn Tu nicht den Mund hältst.Instrument mindestens ern Enoe, an
erwürge ich Dich!" flüsterte Boitsec,dem sich kein Tier bestnöer.

Aus dem erhöhten Vorderteil sei indem er den Undglucklichen am Rock-

kragen packte; laut sügte er hinzu :jnes Vootes stehend, daS am Ufer
Man muß seine Kleider trocknen!

und an einem Psahl im Fluß oese
stint taut, ickisn der Mann vollsrän lassen." :

ChicagoBaten es die versprochenen, sehr
dig in die Beobachtung des kleinen
roten Korkens venlest. .

L:?2 a k.?.I!s la

Im Wss Wiza
Tca Telephone

5,000,000 WüMW
m sd KSlmMgg!

problematischen hundert Franks von,

Taitaluile, war es die fürchterliche

Drohung von Voitsec, der Ang- -i

fer des Klaviers betrachtet werden.
Es läßt sich aber auch allgemeiner
sagen, daß alle ähnlichen Jnstru
mente, also lle Harfen, Lauten,
Plektra uiid wie die Saiteninstru
rnente zum Schlagen und Zupfen
sonst noch genannt worden sind, zu
einer Familie gehören, aus der das
Klavier sich entwickelt hat.

Die Saiteninstrumente, die im
Altertum viel gebraucht wurden,
waren die Harfe und die Lyra, und
zwar läßt sich nachweisen, daß die
Musiker im alten Theben vor 5000
Jahren schon auf einer Harse spiel
ten, wie sie sast unverändert noch
am Ausgangs des Altertums ge
braucht wurde. Verschieden war an
diesen alten Instrumente die Zahl
der Saiten. Wie diese gespannt unö
wie das Instrument überhaupt ge
spielt wurde, läßt sich nicht mehr sa

gen, weil nach der fast einstimmigen
Meinung der bedeutendsten Sachver
ständigen die alten Aegypter und
Griechen von einer harmonischen
Tonfolge noch nichts gewußt haben.
AIs die Erfindungen, die auf das
5ttavier hingeführt haben, bezeichnet

Dr. Peyne das Monochord, den
Psalter und das Hackbrett. Das Mo-nocho- rd

soll vom alten Pythagoras
erfunden worden sein. Es bestand
aus einer einzigen Saite, iii sich
zwischen zwei Stegen über einem
Resonanzkasten schwang und nur
einen Ton abgab wie eine Stimm
gabel. Aus dem Monochord ent
wickelte sich das Klavichord. Das
Psalter des Altertums scheint dage
gen dem sogenannten Harpsichord
oder Spinett die Entstehung gegeben
z haben. Der alte Psalter sah
äußerlich einem Hackbrett ahnlich,
ber der Ton wurde in ganz ande

rer Reise hervorgebracht, nämlich
durch Stäbchen, an deren Stelle
Keim Hackbrett Hämmer traten.

Eine besondere Abart des Sp
netts die alZ Virginal bezeichnet

wird, war im sechzehnten Iahrhun
dert in England jn der Mode und
wurde besonders vom sionig Hein
rich .VII. begünstigt. Ter Unter
schied zwischen dem Virginal und ei-

nem Spinett bestand lediglich darin,
daß jeneS rechteckig, dieses dreieckig
war. Das Harpsichord wies dann
eine erhebliche Vergrößerung und
Verbesserung auf und zeichnete
schon in der Geslt das Lllavier spä-

terer Zeiten vor. Durch diesen Fort-schri- tt

wurde die zllaviermusik der
ltklassischm Zeit überhaupt eilt

denkbar, Der unmittelbare Vorläu
fer des Pianos war dann das Ta
stenhackbrett, das im Jahre 1709
von Chrijtofori in Padua erfunden
wurde, ...

.Von aurl- - itu ene mm as Jp&itWlymSMii t
Ss'SiiUsätrfUtiiWf-- l äu zlzfttiE5r1 a

Waiier zu. daS in der Sonne glänz
lcr verstummte, uns wie hypnotfs
liert binaen feine Augen an den bei,jntiat Trosse de gmbkkmMkU

Vus-J- .
te. Paß auf!" raunte ihm d

Wind zu, der die mageren Veine des

guten Mannes und seinen zerbeulten
emm

Hirns prsrhtvölle Ho!rl tanit
jede Reksendeu besonders
empfohlen werden wegen
Orinrr ukralen Uage. selner
orhonrn Zimmer mh vor.
zuglkhrn Uurhe. '

den Freunden, während man ihn
entkleidete und ihn einen alten Rock m?.mStrabbut liebkoste. .Pak aul'fdta d Art uns Wette, tclt man Won flch

ktc HKbnerauge zu emled'ge suchte und ,

wen eS jetzt tut. etüf hat Mi bewert

Noth in; bat th Totce goa
OT.r th telephon irlre. Be
earefoi fco it oan3a. fchrien die kleinen Kieselsteine am

Ufer unter den Füßen der beide mmjtklligt. ii tjt hnse dss tm'it Hüjnmi,m
der Vudikersfrau und ein Flanell
Hemd gab. Er fixierte die beiden

Freunde auch weiterhin, als man -- :..rf iStudenten. Aber aam in seinem tWilrihm ein Glas Eiuhwem reichte, oem
Sport versunken, hörte der Angler tZZVh- -ein zweites, ein drittes, schließlich

ein viertes folgten.
nmitZ. ' NkkMkceie CI -- rsc rr

!:criiE?sE?cfl cttttrrr
. Epii slowly ad clearly,

, ml dlrecüj lato tb trn-- .
Bitter, yrlth ynr Ups not
mär Cien aa iacl. way
vrhn yga talk.

Ein Schrei! Zwei Schreie! fiIirF.tse5Crf mmmlmr..ärA lA !VJ IjC'IU' C t,s7iCTil

450 Rooms

$r.50iip
WithiBath

S2.00.up

Andere Schreie in m vernei
Ein Aufspritzen deS Wassers der

Jt'iJm,S.f s-j- . te5i2CV?J

ilhEr :l4"MF?''tlfAngler ut derichwunden.
1C'MßrZwei mutige Netter am Ufer ent

kleiden fich hastig, wollen sich inZ

Wba telephonLog tt I, west
U rmmler, to. that oa ii
not talfelng at aa isstramect
bat to human Velng.

w-'-?- 1 t I
Wasser stürzen... aber o Wunoer
aus dem Sckon der Wogen tauch

J.
rrnit umut i jiLur

ein selber !?leck emvor. wird zu ei
nem Sut. unter welchem ein ttEare a amll la yonr Tolc,

a'was, wliea you talephone. schrecktes Antlitz sichtbar wird, der
KLrver kolat. und der Angler, dem

Endlich schlössen sich die Augen
des Anglers, sein Kopf sank schwer

auf die Brust herab, und während
er don den versprochenen hundert
Franks träumte, machten sich die bei

den Netter geräuschlos aus dem

Staube und überließen es ihm, die

Rechnung für den .Glühwein zu lv
zahlen.

Als der arme Kerl erwachte, ver

mochte er sich beim besten Willen

nicht mehr daran zu erinnern, wie
daS Unglück passiert war, ober er
scheint seinen Rettern keine sonderl-

ich tiefe Dankbarkeit bewahrt zu
haben.

Tie beiden Retter erhielten bei der

nächsten Prämienverteilung einer

privaten Nettungsgchllschaft jeder
eine prächtige, in allen Farben deZ

Regenbogens . schillernde Rosette,
aber biZ dato haben sie noch nicht

gewagt, die redlich verdiente Deko- -

das Wasser nur bis zum Gürtel

em Mk? TM 2 Jbtil-?,V- , b

Wgt, lim ich H Kn,,qe rar f
itzeHti)ai fr tft V

mtttek. keicheS Um ntum Prwzw gernta

wirkt, indesi ei toi Hühnerauge nicht tie
eintrscknet. (criiem et auch s lock macht.

Wfcen ttirough talMog nd
ti. conversatiott pleaantly
ty sayiBg "good-bye.- "

reicht, macht UZiene, anS Ufer zu

bad man ti mit den Singern biihebe
kann. Tut t Tropen

waten.
DaS wäre ja noch schöner l'

Nuckt Boitsec.mir a. vuMkKiaz,
,AelsJt" heule tUrib

alle.
li't e dem Tobe weibt.

täzittitl UnonnebniUchke!
'sorm'nuningcnaÜFin imh

Auf keinen Fall!" pflichtet Tai

Beziehen Sie das

THE ROYAL HOTEL
wenn Sie in Excelsior Springs, Mo., sind.

Amerikanischer Plan, modern, seuer
sicher, 150 Zimmer. .

F. E. Crandall, Mgr. . G. F. Mprryw, Vcsitzcr.

taluile bei.
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Alle beide stürzen sich inS Wasser,
ad?? rickitiaer aesaat laufen in

len. JSr Ifi Ml ut uctu eüt Plassrel
mit Ksndügea, tzi'!s'!erii. ia'ia ', Ic.
Prsbwrt ti ti bebe fji Such tin
Uc: nia'ua und ilt weittwng ton ie
fcieiieiäug.

ist StaaU füc S3t di, ffw,ett ;..,-.-- oder iro nach Krbsll des Braq?s
mptiUZi do E. gemew & Czs,
"'t'trtcjH !n Cw vnb' m Mi' 5Snr
0s.:i" ''" et iifCd fc EhtlM
jf,s?,,"'i2 &2ilu&& "

den Fluß hinein, denn der Gmnd
ist lächerlich flach. Sie erreichen den

xrstaunten Angler, packen ihn jeder ,rat:ou ri.cnlllch m tragen. ' ' j
!'ifMMamslm,..ZtfjrXSziS:

V


